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milagro – für das grösste kleine Wunder. 

Kinder sind das grösste kleine Wunder. Nur manchmal bleibt das Wunder aus. 
Und ein Paar trotz grosser Liebe und unbändigem Willen auch nach längerer 
Zeit ungewollt kinderlos. Ein Umstand, der traurig machen kann und unweiger-
lich Fragen auslöst. Warum kommt es zu keiner Schwangerschaft? Woran liegt 
es? Kann man etwas dagegen tun? Bei den ersten beiden Fragen finden wir 
gemeinsam mit Ihnen die entsprechenden Gründe und Ursachen. Auf die drit-
te Frage können wir Ihnen eine klare Antwort geben: Ja, man kann.

Unsere Leistungen umfassen die Beratung und Diagnostik ebenso wie zahlrei-
che Behandlungsmethoden. Der Kern des Angebotes ist jedoch die Erfüllung 
eines Wunsches. Die Erfüllung Ihres Kinderwunsches. In diesem Zusammen-
hang greifen wir auf ein breites Know-how, viel Erfahrung, moderne Technik 
und die neuesten Errungenschaften der Wissenschaft zurück. Vor allem aber 
steht milagro für eine persönliche und respektvolle Betreuung in einem vertrau-
ensvollen und diskreten Umfeld. Sie, als Paar, sollen sich wohl und sicher füh-
len, Ihre gemeinsame Liebe und den geteilten Kinderwunsch spüren können. 
Und damit die Basis schaffen, das grösste kleine Wunder wahr werden zu las-
sen.

«Ein Kind ist eine sichtbar gewordene Liebe.» (Novalis) 

Herzlichst
Ihr Dr. med. Andrea Mohr
Facharzt FMH für Gynäkologie und Geburtshilfe



4

Die Suche nach dem Warum

Ein unerfüllter Kinderwunsch kann langfristig zu einer grossen emotionalen Be-
lastung werden – für das Paar und ihre Beziehung. Allzu schnell können auf der 
Suche nach dem Warum Begriffe wie Schuld oder Unfähigkeit auftauchen, 
Frustrationen in unterdrückte oder offene Spannungen münden. Um diese Ge-
fahr zu mindern, ist eine sorgsame Abklärung und Information über Ursachen 
und Hintergründe enorm wichtig.

Ein Gespräch mit milagro bietet Halt und zeigt gleichzeitig Perspektiven auf. 
Wir sind für Sie da – kompetent und erfahren, vor allem auch persönlich und 
menschlich. Gemeinsam gehen wir der ungewollten Kinderlosigkeit auf den 
Grund, suchen die Ursachen und finden Möglichkeiten, um die ersehnte 
Schwangerschaft zu ermöglichen.

Es ist keineswegs aussergewöhnlich, wenn vom Beginn der Planung einer 
Schwangerschaft bis zu ihrem tatsächlichen Eintreten eine gewisse Zeit ver-
geht. Wie lange es dauern kann, ist nicht zuletzt abhängig vom Alter einer 
Frau – vor allem zwischen 35 und 40 Jahren ist ein merklicher Rückgang der 
natürlichen Fruchtbarkeit festzustellen. Bei den meisten Paaren tritt die 
Schwangerschaft innerhalb eines Jahres auf. Ist dies nicht der Fall, kann eine 
Abklärung über die Gründe stattfinden.

Eine ungewollte Kinderlosigkeit kann zahlreiche Ursachen haben. Nicht immer 
muss eine organische Ursache vorliegen, doch auch eine solche ist keines-
wegs eine Seltenheit. Die Weltgesundheitsorganisation WHO schätzt, dass 
rund acht bis zehn Prozent aller Paare ein Problem mit der Fruchtbarkeit 
haben.

«Kleine Kinder sind der Spiegel der Natur.»

(Epikur von Samos)
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Häufige Ursachen für Unfruchtbarkeit bei der Frau

•	 Störungen der Schleimproduktion im Gebärmutterhals
•	 Erkrankungen oder Verschluss der Eileiter
•	 Hormonelle Veränderungen mit Störung oder Ausbleiben  
	 des Eisprungs inklusive PCO-Syndrom
•	 Endometriose
•	 Erkrankungen der Gebärmutter wie Myome, Polypen oder 
	 Fehlbildungen

Häufige Ursachen für Unfruchtbarkeit beim Mann

•	 Ungenügende oder fehlende Produktion der Samenzellen 
	 durch die Hoden
•	 Leistenhoden
•	 Infektionen
•	 Hodenkrebs
•	 Antikörper gegen die eigenen Samenzellen
•	 Umweltgifte
•	 Hormonstörungen
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Hintergründe im Vordergrund

Bevor eine Behandlung wegen Kinderlosigkeit in Betracht gezogen werden 
kann, gilt es die Hintergründe zu beleuchten. Am Anfang steht immer ein per-
sönliches Gespräch. Nicht selten lassen sich dabei bereits Hinweise über die 
Ursache feststellen.

Ein wichtiger Bestandteil dieses Gesprächs sind Informationen über den  
Lebensstil. Denn Aspekte wie Ernährung, Rauchen, körperliche Aktivitäten, 
Kontakt mit toxischen Substanzen oder chronischer Stress können grossen 
Einfluss auf die Chancen einer Schwangerschaft haben. Gleiches gilt für durch-
geführte Operationen, vergangene oder bestehende Krankheiten. Anhalts-
punkte geben auch Angaben über den Zyklus der Frau, dessen Intensität und 
Regelmässigkeit. 

Oft reichen bereits Änderungen im Lebensstil wie etwa eine Ernährungsum-
stellung oder nützliche Tipps zu den fruchtbaren Tagen im Zyklus, damit sich 
die ersehnte Schwangerschaft ohne weitere Massnahmen einstellt. Ist dies 
nicht der Fall, können weitere Untersuchungen helfen.

Untersuchungen

•	 Gynäkologische Untersuchung
•	 Ultraschall-Untersuchung
•	 Hysterosonographie* (Ultraschall-Untersuchung der Gebärmutter)
•	 Hysteroskopie (Gebärmutterspiegelung)
•	 Laparoskopie (Bauchspiegelung)
•	 Hormonuntersuchungen
•	 Spermiogramm 
	 ( Untersuchung von Samenzellen und -flüssigkeit beim Mann)

*�Hystero – was? Laparo – wie? Vertiefte Informationen und Hintergründe  

zu den Untersuchungen finden Sie auf: www.kinderwunsch-zentrum.ch.
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«Ein Kind bewegt das Oberste zuunterst –

und rückt gleichzeitig alle Dinge an ihren 

richtigen Platz.» (Alain Delon)
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Ein natürliches Vorgehen

Oft gelingt es, die Ursache der Kinderlosigkeit direkt zu beseitigen: Verschlos-
sene Eileiter können eröffnet werden, ein Polyp in der Gebärmutter kann ent-
fernt, ein fehlender Eisprung ausgelöst werden. Ein giftiges Arbeitsumfeld lässt 
sich verbessern, die Ernährung umstellen.

In unserem Zentrum bemühen wir uns, solche Ursachen zu finden und zu be-
seitigen. Manchmal ist dies aber nicht möglich. In diesen Fällen vertrauen wir 
auf die Möglichkeiten der assistierten Befruchtung, oft auch künstliche Be-
fruchtung genannt. Künstlich an diesem Verfahren ist aber nur, dass Eizelle 
und Samenzelle in möglichst engen Kontakt zueinander gebracht werden, um 
die Befruchtung zu erleichtern. Die Befruchtung selber, die Verschmelzung der 
Kerne der Ei- und der Samenzelle, findet völlig normal und natürlich statt. Des-
halb bevorzugen wir den Ausdruck unterstützte oder assistierte Befruchtung. 



9

Behandlungsmöglichkeiten

•	 Auslösung des Eisprungs 
Die Behandlung richtet sich nach der Ursache. Falls durch Massnahmen 
wie Entspannungstechniken oder Änderungen im Lebensstil kein Eisprung 
erzielt werden kann, lässt sich die Eizelle im Eierstock durch natürliche 
Hormone zur Reife bringen.

•	 In-vitro-Fertilisation IVF 
IVF ist die Befruchtung ausserhalb des Körpers. Den Eierstöcken werden 
Eizellen entnommen und im Labor mit den Samenzellen des Partners 
befruchtet. Nachdem sie im Brutschrank während zwei bis fünf Tagen 
kultiviert wurden, werden sie in die Gebärmutter eingesetzt.

•	 Samen-Mikroinsemination oder ICSI  
(Intrazytoplasmatische Spermieninjektion) 
Bei der ICSI wird eine einzelne Samenzelle mittels einer Pipette direkt in  
die Eizelle gebracht. Die natürliche Befruchtung und Kultivierung findet  
wie bei der IVF im Brutschrank statt. Das Verfahren wird vor allem bei stark 
eingeschränkter Qualität der Samenzellen angewendet.

•	 Direkte Samenübertragung in die Gebärmutter  
(Intrauterine Insemination) 
Die besten Samenzellen werden zur Zeit des Eisprungs über einen dünnen 
Schlauch direkt in die Gebärmutter gebracht. Dadurch lässt sich die Anzahl 
befruchtungsfähiger Samenzellen im Eileiter deutlich erhöhen. 

«Drei Dinge sind uns aus dem Paradies geblieben:  

die Sterne der Nacht, die Blumen des Tages  

und die Augen der Kinder.» ( Dante Alighieri )
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Keine Garantie, aber gute Chancen

Wenn unterstützende Fortpflanzungsmethoden zum Einsatz kommen, bedeu-
tet dies nicht automatisch das Eintreffen der ersehnten Schwangerschaft. Eine 
Erfolgsgarantie ist bei solch komplexen Vorgängen unmöglich – doch die 
Chancen, dass die Behandlung den gewünschten Effekt erzielt und der Kinder
wunsch sich erfüllt, lassen sich deutlich erhöhen.

Wie bei allen medizinischen Behandlungen können gewisse Risiken nicht ganz 
ausgeschlossen werden. Zu diesen zählen der operative Eingriff der Follikel-
punktion, Mehrlings- oder Eileiterschwangerschaft, Fehlgeburt, ovarielles 
Hyperstimulationssyndrom und natürliche Schwangerschaftskomplikationen. 
Durch die hohe Kompetenz und langjährige Erfahrung lassen sich die Risiken 
bei milagro auf ein Minimum reduzieren.

Im Zentrum aller Bestrebungen bei milagro stehen in jedem Fall die Gesundheit 
und das Wohlergehen von Mutter und Kind. Wir schaffen ein vertrauensvolles 
und persönliches Umfeld – und damit die Basis für eine angenehme Behand-
lung. In deren Verlauf bleiben wir stets mit Ihnen im Gespräch, beobachten 
Fortschritte und Entwicklungen intensiv. Wenn am Ende dieses Prozesses die 
Erfüllung Ihres Kinderwunsches steht, freuen wir uns mit Ihnen – über das 
grösste kleine Wunder.

«Ohne Kinder wäre die Welt eine Wüste.» 

(Jeremias Gotthelf )
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